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Testchaos beenden - VLW fordert 
sofortige Testpflicht und Impfangebote 

Pressemitteilung des VLW Rheinland-Pfalz vom 16. April 2021  

Die Erfahrungen der ersten Woche mit freiwilligen Selbsttests für Schülerinnen und 
Schüler an den Schulen bestätigen, was der VLW von Anfang an befürchtet hat: Die 
freiwilligen Tests sind nur ein Feigenblatt. Sie gaukeln eine gefühlte Sicherheit vor, 
ohne wirklich zu schützen. „Viele Schülerinnen und Schüler verweigern sich den 
Tests und müssen noch nicht einmal eine Begründung dafür liefern“, beklagt Karl-
Heinz Fuß, Landesvorsitzender des VLW und fährt fort: „Die Landesregierung darf 
sich nicht feige hinter dem Bund verstecken und auf die Änderung des 
Infektionsschutzgesetzes warten!“ Nach Ansicht des VLW muss unverzüglich 
eine Testpflicht für alle Schülerinnen und Schüler eingeführt werden, um die 
Gesundheit aller am Schulleben Beteiligten nicht unnötig zu gefährden. 
Um die Testpflicht auch verlässlich durchzusetzen, ist es dringend erforderlich, dass 
die Tests von geschultem Personal in Testzentren durchgeführt werden. „Das 
Betreten des Schulgebäudes darf nur noch mit einem bestätigten negativen 

Testergebnis erlaubt sein“, fordert Karl-Heinz Fuß und ergänzt: „Die Schulen können 
das, wie wir sehen, nicht leisten und auch eine Verlagerung der Tests nach Hause 
kann das Problem nicht lösen, denn wer bestätigt dann die ordnungsgemäße 
Durchführung der Tests? Eine Selbsterklärung der Schülerinnen und Schüler bzw. 
deren Eltern wäre das Papier nicht wert, auf dem sie stünde. Mit einer solch 
einfachen Lösung würde der Gesundheitsschutz der Lehrkräfte der Lächerlichkeit 
preisgegeben.“ 
Der VLW fordert deshalb, dass die Landesregierung zusätzlich zu den vom 
Bund finanzierten Tests für jede Schülerin und jeden Schüler sowie für alle 
Lehrkräfte mindestens einen weiteren PoC-Schnelltest in einem der 
Testzentren anbietet. „Die Landesregierung verweist in Pressemitteilungen und auf 
ihrer Homepage stolz auf die große Anzahl an Teststationen, die es in Rheinland-
Pfalz gibt. Jetzt ist es an der Zeit, dass das Land auch selbst Geld in die Hand nimmt 
und die Testzentren für einen effektiven Gesundheitsschutz aller am Schulleben 
Beteiligten nutzt. Mit dann zwei professionellen Testungen pro Woche wäre ein 
Mindestmaß erreicht“, erläutert Karl-Heinz Fuß. Gleichzeitig unterstreicht der VLW 
seine Forderung nach einem sofortigen Impfangebot an alle BBS-Lehrkräfte. „In 
den Nachbarländern Hessen und Baden-Württemberg ist das eine 
Selbstverständlichkeit. Nur in Rheinland-Pfalz werden Lehrkräfte nach wie vor 
ungeschützt in die Schulen gezwungen, wo sie angesichts der Verbreitung der 
britischen Mutante gerade unter jungen Menschen einem hohen Infektionsrisiko 
ausgesetzt sind. Es entsteht der Eindruck, dass dem politischen Willen, die Schulen 
um jeden Preis geöffnet zu lassen, die Gesundheit der Lehrkräfte untergeordnet wird, 
was nicht mit der Fürsorgepflicht des Landes als Dienstherr zu vereinbaren ist“, 
erklärt Karl-Heinz Fuß abschließend. 


